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Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass 
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich 
gestalten können. Wir unterstützen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen, 
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der 
Gesellschaft beteiligen können. Unsere Kli-
ent*innen sollen ihren Platz in der Gesellschaft 
finden und sich wohlfühlen, ohne dafür die eigene 
Identität aufgeben zu müssen. Dafür bieten wir ein 
Umfeld, in dem Diversität nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd für alle wird.

In unseren vier Geschäftsfeldern Jugendhilfe, 
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen 
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stützt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir fördern die soziale und 
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen 
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht 
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser 
IB-Claim Menschsein stärken. 
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Statistik 2023 
(46 betreute Familien insgesamt)

Migrationsgeschichte

11

Betreute Familien

36

25

10 11

	 Abgeschlossene Betreuung
	 Noch nicht abgeschlossene 	

	 Betreuung

Angaben in Zahlen

	 Mit Migrationsgeschichte
	 Ohne Migrationsgeschichte

Angaben in Zahlen

Angaben in Zahlen

15 18

Geschlecht 
der Leistungsberechtigten 
abgeschlossene Betreuung

Familienkonstellation
abgeschlossene Betreuung

	 75 %
Familien mit zwei leiblichen Elternteilen

	 25 %
Familien mit einem leiblichen Elternteil

	 14 %
Alleinerziehende Mütter 

		  8 %
Alleinerziehende Väter
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Statistik 2023 
(46 betreute Familien insgesamt)

Zielerreichung der gemeinsam 
vereinbarten Ziele
abgeschlossene Betreuung

 Anteilige Zielerreichung (6 %)
 Vollständige Zielerreichung (94 %)

Angaben ( ) in Prozent und in Zahlen

2

34

12

Familienthemen
Mehrfachnennungen

Empfehlungen 
abgeschlossene Betreuung

22

30

32

2

38

3

	 Paarkonflikt / Trennung
	 Schulische Themen
	 Gewalt
	 Psychisch auffällig / erkrankt
	 Transthemen der Kinder

Angaben in Zahlen

	 Ambulante Anschlussmaßnahme
	 Stationäre Anschlussmaßnahme
	 Ohne Empfehlung

Angaben in Zahlen

30

4

Laufendes Verfahren zur Überprüfung 
einer Kindeswohlgefährdung  
abgeschlossene Betreuung

Dolmetscher*in erforderlich
abgeschlossene Betreuung 

	 78 %
Ja

	 22 %
Nein

	 58 %
Ja

	 42 %
Nein


	Text1: Auswirkungen der weltweiten Krisen und humanitären Notlagen vieler Nationen waren 2023 in der ambulanten Krisenhilfe deutlich sichtbar. Die Herausforderung bei der Begleitung dieser Familien liegt in der Komplexität der Fälle. Themen der Existenz- sicherung bedingen die Situation der Kinder. So kommt es immer wieder zu Umzügen/ Umverlegungen aus den Unterkünften, was den Aufbau eines Netzwerkes zur Unter- stützung erschwert. Das Arbeiten mit Dolmetscher:in verlangsamt den Prozess, da die Organisation dieser Einsätze sehr aufwendig ist.

In bildungsnahen, gut situierten Familien nahm FIT eine erhöhte Ich-Bezogenheit von Eltern(teilen) wahr. Veränderungsprozesse waren dadurch schwer einzuleiten, da Eltern(teile) an ihren Mustern und Problemlösungsstrategien festhielten und nicht zum Wohle der Kinder handelten. Bei den Kindern beobachtete FIT Parentifizierungen, altersuntypische Verantwortungsübernahmen und emotionale Überforderungen. 
	Text2: Handeln, Werte, Vorstellungen und Beziehungsmuster sowie deren Bewertung innerhalb der Familie resultieren aus dem biographischen, kulturellen und gesellschaftlichen Kontext. In diesem Kontext werden das Verhalten der einzelnen Familienmitglieder, vor allem der Kinder und Jugendlichen, sowie die Funktion dieses Verhaltens gesehen. Die Krisenhilfe arbeitet aufsuchend und systemisch, sie bezieht sich auf den Kontext der familiären Lebenswelt.

Der ressourcenorientierte Blick von FIT auf familiäre Systeme ermöglichte es, diese individuell zu betrachten und zu begleiten, Bedarfe ausfindig zu machen und gemein- sam an Lösungen zu arbeiten. Gerade im Kontext von Flucht und Migration ist dieser offene Blick hilfreich und schützt vor Zuschreibungen und Stigmatisierung.

2023 beschäftigte sich FIT erneut mit dem Thema "Gefährdungsbeurteilung" und hat hierfür die Erkenntnisse aus der DJI Studie "Lernen aus Kinderschutzverläufen" in den internen Prozess eingearbeitet.


	Text4: FIT arbeitet in Co-Arbeit als Tandem in den Familien mit durchschnittlich 10 Wochen- stunden. Die Hilfe ist auf einen Zeitraum von 3-4 Monaten ausgelegt. Im Sinne der All- parteilichkeit bezieht FIT alle Familienmitglieder in die Hilfe ein und berücksichtigt jede Sichtweise. Darüber hinaus vernetzt sich FIT mit den für die Familie relevanten Netz- werken wie z.B. Schule, Kita oder Klinik, um die Eindrücke der entsprechenden Fach- kräfte zu berücksichtigen. Die Kindeseltern werden über den gesamten Hilfeprozess transparent über alle Rückmeldungen informiert, Unterschiede in den Einschätzungen zur Situation der Kinder werden mit den Kindeseltern besprochen.
Am Ende der Hilfe erstellt FIT einen Clearingbericht. 
	Text3: 2023 bestand das Team aus 9 Fachkräften (5 Vollzeitstellen). Alle Mitarbeitenden verfügen über eine systemische Zusatzqualifikation. Das Flexible Betreuungsbudget ermöglicht eine schnelle und unbürokratische Hilfe. So konnte in den Familien finanzielle Hilfe geleistet werden für z.B. Nachhilfe, Ferienfreizeiten, Schulmaterial oder Fahrkarten. FIT machte einige Ausflüge mit Familien, um Interaktions-
beobachtungen durchzuführen. In nicht deutschsprachige Familien arbeitete FIT mit Dolmetscher:innen.
Die Büro- und Besprechungsräume von FIT liegen zentral, sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar und sind hell und freundlich ausgestattet. Den Mitarbeiter:innen stehen Laptops und Diensthandys zur Verfügung. 

	Text5: In den detaillierten Clearingberichten, die für alle Familien erstellt wurden, standen konkrete Empfehlungen für die Situation der jeweiligen Kinder und Jugendlichen.
In zahlreichen Fällen konnte FIT die familiäre Krise deeskalieren und Bewältigungs- strategien mit den Familienangehörigen erarbeiten.

Die Kindeseltern wurden von FIT dabei unterstützt, die Bedürfnisse ihrer Kinder und Jugendlichen wahrzunehmen und ein Umfeld zu schaffen, in dem die Kinder und Jugendlichen gesund aufwachsen können.

FIT setzte sich für die Belange der Kinder und Jugendlichen ein und konnte Kindeswohlgefährdungen vermeiden.
	Text6: Jede Familie wird in einem festgeschriebenen Prozess regelhaft in den wöchent- tlichen Teambesprechungen eingebracht. Eine gemeinsame Gefährdungsbeurteil- lung findet statt und wird dokumentiert. Entsprechend unserem EFQM-System führt FIT jedes Jahr Kund:innen-Befragungen zur geleisteten Hilfe durch.

Auf Ebene der Fachkräfte führt FIT Feedbackgespräche mit den Auftraggeber:innen durch und holt sich gezielt Rückmeldung zur fachlichen Zusammenarbeit ein. 
Zudem gibt es jährliche Kooperationsgespräche mit der auftraggebenden Seite.

Es finden regelmäßig interne Audits statt und die Mitarbeiter:innen von FIT nehmen kontinuierlich an Fortbildungen teil, die Thema in den Jahresgesprächen sind. 

	Text8: FIT möchte 2024 eine digitale Handakte einführen und so klimabewusster arbeiten. 

Für 2024 sollen in einem Wirkungsworkshop mit der QM-Verantwortlichen wirkungsorientierte und smarte Qualitätsziele für die Krisenhilfe mit dem ganzen Team entwickelt werden. 

2024 wird außerdem die außerordentliche Mitgliedschaft von FIT/ Jugendhilfe & Migration beim Bundesforum Männer angestrebt. Ziel des Bundesforums ist, durch eine gleichstellungsorientierte Männerpolitik eine nachhaltige Veränderung für alle Geschlechter zu erreichen.


	Text7: Die Ambulante Krisenhilfe wurde 2023 stadtweit umgebaut. Dadurch erhielt FIT mehr
Stellenanteile für das SBH Orleansplatz und hat die Tätigkeit für das SBH Nord
abgegeben. Ab 2024 wird FIT ebenfalls für das SBH Laim-Schwanthalerhöhe als
Krisenhilfe tätig sein.

Erstmals hat 2023 ein gemeinsamer Fachtag zwischen dem SBH Orleansplatz, den
Trägern der Ambulanten Erziehungshilfen und FIT stattgefunden. Überschrift des
Fachtages war das Thema „Kultursensibler Kinderschutz“. Als Referentin hat Frau
Budimlic von Refugio einen Vortrag gehalten und die psychologischen Phasen von
Migration und Flucht vorgestellt. Diese bedingen wesentlich, ob und wie Eltern Hilfen
annehmen und Veränderungen einleiten können.


	Text9: 2023
Jörg Zimmermann, Sozialpädagoge (B.A), Psychodramaleiter (DGSv), Supervisor (DGSv)
Myreen Menzer, Dipl. Pädagogin, Supervisorin (DGSF), Systemische Therapeutin (SG)
Nadine Rieger, Pädagogin M.A., Systemische Therapeutin
Dr. Anna Sckopke, Dipl. Psychologin, Systemische Therapeutin (DGSF), System. Kinder- und Jugendtherapeutin (IFW)
Saskia Kiehling, Dipl. Psychologin, Systemische Therapeutin (misw)
Andrea Kartmann, Psychologin, Systemische Beraterin
Daniel Klug, Sozialarbeiter (B.A.), Systemischer Familientherapeut i.A.
Ines Dullnig, Bereichsleitung, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Systemische Therapeutin (DGSF), System. Kinder- und Jugendtherapeutin i.A

ab 2024 kommen hinzu:
Marilena Renner, Sozialarbeiterin (B.A.), Systemische Familientherapeutin i.A.
Esther Hantke, Sozialarbeiterin (B.A.) Systemische Kinder- und Jugendtherapeutin (IFW), System. Familientherapeutin i.A.
	Text10: Danke für die Hilfe!
	Text11: 


FIT hat uns sehr wertschätzend behandelt 
und hat uns geholfen, mit unseren Problemen besser umzugehen.
	Text12: 


